
xx.                                                                                                                 19. März 1510 
 
Johannes von Brandis, Dompropst zu Chur und Domherr zu Strassburg, bestätigt den 
Empfang von 1000 Gulden für die mit Graf Rudolf von Sulz vereinbarte Ablösung des 
ihm geschuldeten Leibdings von jährlich 100 Gulden sowie den Erhalt der noch aus-
stehenden 100 Gulden Leibding für das vergangene Jahr. 

 
Or. (A), StaatsA Třeboň (Wittingau, Tschechien), Cizí Rody Nr. 321. – Pg. 34/20,5 (Plica 4,5) cm. 
– 1 Siegel abh. – Rückvermerk: Quittung, welchermassen herr Johanns freyherr von Brandis thuo m-
propst zue Strassburg graf Ruo dolf von Sulz vmb 100 fl. jerlich leibgeding gelt, so abgeloe sst, 
quitiert hat. Anno 1510. 

 
|1 Wjra) Johanns fryherr von Branndisb) 1 thuo mprobst zuo c) Chur vnndd) thuo mherr der 
hochenn stifft zuo c) Strasburg etc. || |2 bekennenn vnnd thuo nd khuo nnd menngklichem 
mit disem brieffe. Als dann der wolgeporn vnnser lieber vetter Ruo dolff graue || |3 zuo  
Sults2 lanndtgraue jm Klegew3 vnns, ludt aines vertrags zwue schennd vnns gemacht, 
alle vnnd jedes jares hunndert || |4 guldin Rinisch libgedingg, allwegen vff sanndt Lu-
cien tag gefallennde, zuo  geben schuldig gewesenn vnnd aber wir ve ns |5 abermaln ver-
aint vnnd beratten der massen, das wir gedachtem vnnserm vettern von Sults soe lch lib-
geding der hundert |6 guldin mit tusennd guldin Rinisch hoptguo tt zuo  loe senn vergundt 
vnnd zuo gelassenn haben, das wir vff hue tigen tag durch |7 mittel des erwirdigen herrn 
Matheussen Brue nig thuo mherr obgedachter stifft zuo  Chur vnnsers capitel bruo ders 
von |8 obgedachts vnnsers vetters von Sults anwelten vnnd jn sinem namen, benannt-
lich tusennd guldin hoptguo tt fue r |9 das libgeding vnnd darzuo  hunndert guldin Rinisch 
libgeding, so vnns vff sanndt Lucien tag nechst verschinen verfallen |10 vnnd noch vnn-
bezalt vssgestanndenn warenn, zuo  ve nnsern sichern hannden vnnd gewalt zuo  vnnserm 
nutz vnd |11 frummen jngenommen vnnd ennpfanngen haben. Hierumb so sagenn vnnd 
zellen wir fue r ve nns, all ve nser |12 erbenn vnnd nachkommen bemeltenn ve nnsern vettern 
von Sults, sin erbenn vnnd nachkomenn vnnd wer darumb |13 quittierenns notue rfftig ist, 
vmb bemelten tusennd guldin Rinisch fue r das libgeding vnnd hunndert guldin Ri-
nisch |14 vsstenndigs libgedings vnnd aller ansprach vnnd zuo spruch, so wir dero halb 
gehept hettenn oder jn kue nnfftigem |15 jemmer haben moe chten, fry quidt ledig vnnd loss 
jn krafft diss brieffs mit vnnser aigenn jnnsigel hieran ge- |16 hennckht zuo  vrkunndt besi-
gelt vnnd geben vff zinstag vor sanndt Benedicts tag, als man zalt von der gepurt |17 
Christi ve nnsers liebenn herrn tusennd fue nnffhunndert vnnd jn dem zechennden jare. 
 
a) Initiale W 4,8/3,3 cm. – b) Initiale B 1,6 cm hoch. – c) Initiale Z 2,2 cm hoch. – d) Initiale V 2 cm hoch. 
 
1 Johannes v. Brandis, *1456-†1512, seit 1483 Churer Dompropst. – 2 Rudolf V. v. Sulz am Neckar (nö. 
Oberndorf BW, D), ca. 1478-†1535. – 3 Klettgau, badisch-schweiz. Landschaft w. von Schaffhausen. –  
4 Mattheus Brünig, 1466-†1517.  
 


